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Merkblatt für Imker zur Lebensmittelhygiene 

 

Hygienerechtliche Mindestanforderungen: 
 

Rechtsgrundlagen: Art. 2, 3 Nrn. 2 und 3, Art. 17 Abs. 1 VO (EG) 178/2002, 

Art. 1, 2, 4 Abs. 1 VO (EG) 852/2004; Anhang I zur VO (EG) 852/2004, 

§§ 3, 5 Abs. 1 Satz 1 Lebensmittel-Hygieneverordnung; Anlage 2 zur LMHV 

 

1. Bei der Honiggewinnung ist geeignete und saubere Arbeitskleidung zu tragen. 
 

2. Bei der Honiggewinnung ist Rauchen verboten. 
 

3. Die zur Gewinnung des Honigs dienenden Räume müssen leicht zu reinigen und 

ggfs. zu desinfizieren sein. Dies bedeutet: 
 

a. kein unbehandeltes Holz 

b. keine Tapete (soweit nicht abwaschbar) 

c. kein Teppich 

d. keine Pflanzen 

e. keine Material Abblätterung, kein Schimmel, kein Kondenswasser an der 

    Decke 
 

4. Die Räume sind sauber, trocken und instand zu halten. 
 

5. Die Räume sind bzgl. Temperatur (Lagerraum kälter als +15°C) und 

Luftfeuchte (50 – 60 % rel. Luftfeuchte) zu überwachen. 
 

      6.  Die zur Gewinnung des Honigs dienenden Anlagen (insbesondere die Schleuder) 

    müssen leicht zu reinigen (z.B. aus Edelstahl oder Kunststoff) sein und, wenn Sie 

    nicht gerade verwendet werden, stets gereinigt und instandgehalten sein. Dies 

    bedeutet: 
 

    a. kein Rost 

    b. stets vollständige Entfernung des Honigs 

    c. ggfs. Desinfektion vor Verwendung 
 

      7.  Weitere der Honiggewinnung dienende Ausrüstungsgegenstände und Behältnisse 

    müssen leicht zu reinigen (z.B. aus Edelstahl oder Kunststoff) sein und, wenn Sie 

    nicht gerade verwendet werden, stets gereinigt und instandgehalten sein (siehe 2.). 

    Dies gilt auch für sämtliche Gegenstände, die nicht der Honiggewinnung dienen, 

    wenn diese bis zum Beginn der Honiggewinnung nicht räumlich von den  

    vorgenannten Gegenständen getrennt gelagert werden. 
 

      8.  Vor Beginn der Honiggewinnung sind, soweit der Raum nicht nur hierfür genutzt wird, 

    alle sonstigen Sachen aus dem Raum zu verbringen und der Raum und die, für die 

    Gewinnung dienenden, Sachen zu reinigen und ggfs. zu desinfizieren (siehe auch 7.). 
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9. Das zur Reinigung verwendete Wasser muss Trinkwasserqualität haben. 
 

     10. Alle Personen, die bei der Honiggewinnung beteiligt sind müssen regelmäßig vom 

    Betriebsinhaber bezüglich Lebensmittelhygiene informiert bzw. geschult werden. Dies 

    ist zu dokumentieren. 

    Empfehlung: Die Beschäftigten haben eine Erstbelehrung nach § 43  

    Infektionsschutzgesetz. 
 

11. Der Raum sollte über ein Handwaschbecken mit fließend Warm- und Kaltwasser 

      verfügen. Am Handwaschbecken sollte eine Einmalhandtrocknung und ein 

      Seifenspender angebracht werden. 
 

12. Die Fenster sollten mit Fliegengittern versehen sein. 
 

13. Es müssen ausreichend Lampen mit Splitterschutz vorhanden sein. 
 

14. Vor Beginn der Honiggewinnung sind Tiere und deren Hinterlassenschaften, so weit 

      möglich, aus den der Gewinnung dienenden Räumen zu entfernen. 
 

15. Abfälle und gefährliche Stoffe sind, wenn Sie in den betreffenden Räumen anfallen, in 

      verschließbaren Behältnissen zu lagern und so schnell wie möglich dort zu entfernen. 
 

16. Während der Honiggewinnung sind unreine Tätigkeiten (z.B. Umgang mit Erde, 

      Wäsche waschen, Müllentsorgung) zu unterlassen. 
 

17. Maßnahmen, die zur Einhaltung der unter Nr. 1 – 16 benannten Punkte getroffen 

      wurden, sind zu dokumentieren und auf Verlangen der Lebensmittelüberwachung 

      vorzuzeigen. 
 

18. Weiterhin ist (ggfs. unter Zuziehung eines Dritten) zu dokumentieren: 
 

      a. Art und Herkunft der an die Tiere verfütterten Futtermittel (z.B. Zuckerwasser 

          im Winter) 

      b. Behandlungen der Tiere (Mittel, Dauer)  

      c. aufgetretene Krankheiten, die den Honig beeinflussen können 

      d. Untersuchungen der Tiere und des Honigs 

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Lebensmittelüberwachung im Landratsamt 

Weilheim-Schongau. Diese ist zu erreichen unter: 

 

Tel.: 0881/681-4444 

E-Mail: vetamt-wm@lra-wm.bayern.de 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihre Lebensmittelüberwachung 


